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All mein Sehnen, HERR, liegt offen vor dir,  

mein Seufzen ist dir nicht verborgen. (Ps 38,10) 
 

BETEN 

 

In der Stille angekommen, 

werd ich ruhig zum Gebet. 

Große Worte sind nicht nötig, 

denn Gott weiß ja, wie's mir geht. 

 

In der Stille angekommen, 

leg ich meine Masken ab. 

Und ich sage Gott ganz ehrlich, 

was ich auf dem Herzen hab. 

 

In der Stille angekommen, 

schrei ich meine Angst heraus. 

Was mich quält und mir den Mut nimmt, 

all das schütt ich vor Gott aus. 

 

In der Stille angekommen, 

nehm ich dankbar, was er gibt. 

Ich darf zu ihm „Vater“ sagen, 

weil er mich unendlich liebt. 

 

Danken und loben, bitten und flehn. 

Zeit mit Gott verbringen. 

Die Welt mit offnen Augen sehn. 

Reden, hören, fragen, verstehn. 

Zeit mit Gott verbringen. 

Die Welt mit seinen Augen sehn. 

 
(Christoph Zehendner) 
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07.10.18 19. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr  
 Predigtgottesdienst  
 Präd. Kebschull 

 

14.10.18 Kirchweih 10:00 Uhr  
 Allianzgottesdienst zur Kirchweih mit Abendmahl  
 Predigt: Pastor Neels (ev.-meth.) 

 

21.10.18 21. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr   
 Gottesdienst mit Taufgedächtnis der Monate  
 September und Oktober  
 Pfrn. Dr. Rabe 

 

28.10.18 22. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr  
 Predigtgottesdienst 
 Prädn. Günther 
  

31.10.18 Reformationstag 10:00 Uhr  
 Predigtgottesdienst 
 Pfrn. Dr. Rabe 

   
04.11.18 23. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr  

 Abendmahlsgottesdienst mit  
 Dank an Ehrenamtliche  

 Pfrn. Dr. Rabe 
  

11.11.18 Drittletzter So./Martinstag  
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
 Pfr. Becker 
 17:30 Uhr  Laternenumzug zum Martinstag 
  mit Andacht in der Kirche  
 

18.11.18 Vorletzter So. 10:00 Uhr  
 Posaunengottesdienst 
 
  

21.11.18 Buß- und Bettag  17:00 Uhr  
 offene Kirche    
 

25.11.18 Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr  
 Abendmahlsgottesdienst 
 Pfrn. Dr. Rabe   
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Kollekte: 
Eigene Gemeinde 

 

 

Eigene Gemeinde 
(Glocken) 

 

Kirchliche  
Männerarbeit  

  

 

Eigene Gemeinde 

 

 

Gustav-Adolf-Werk      

  

 

Eigene Gemeinde 

 

 

Arbeitslosenarbeit  

  

 

 

Eigene Gemeinde 

 

 

 

 

Eigene Gemeinde 
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Kirchenmusik  
Posaunenchor  mittwochs     19:00 Uhr 
Kirchenchor  donnerstags    19:30 Uhr 
Flötenkreis   dienstags      16:30 Uhr 
 
Konzert:    Wie soll ich dich empfangen? 1.12. 17:00 Uhr  
          in der Kirche 
Gemeindekreise :  
Gebetskreis   Montag  1., 15. und 29.10. 19:00 Uhr  

in der Kirche     12. und 26.11. 
Friedensgebet    Montag 1.10. und 5.11.  18:30 Uhr 
Bibelkreis in Falkenstein Freitag 12. und 26.10.  

      9. und 23.11.  19:00 Uhr   
Bibelstunde    Mittwoch,  10. und 24.10.   15:00 Uhr 

Göltzschtalblick 16   7.11. 
Seniorennachmittag  Donnerstag 11.10. und 8.11.   14:30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegeheim Dienstag  30.10. und 20.11. 15:30 Uhr 
Hauskreis „After Eight“  Ansprechpartner Familie Thomas Engelhardt   
        (Tel. 222 893)  
Bastelkreis Mittwoch 10.10. und 7.11.  18:30 Uhr 

 
Kinder und Jugend  
Kükenkreis (0-4 Jahre)  Dienstag,  2. und 30.10.  15:30 Uhr 
      13. und 27.11. 
Zwergenkirche    Montag 8.10. und 5.11    

   im Kindergarten     14:30 Uhr 
 
Christenlehre (Kl. 1-6)  mittwochs     14:15 Uhr  
Junge Gemeinde   dienstags      18:30 Uhr  

      
konfi_zeit (Kl. 7)   mittwochs      17:00 Uhr 
konfi_zeit (Kl. 8)    dienstags      17:15 Uhr 
 
Sonstiges  
Gemeindeabend   Dienstag, 2.10.    19:00 Uhr  
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Krankheit und Pflegebedürftigkeit kann 
einen unabhängig des Alters treffen,  
aber das Risiko einer Pflegebedürftig-
keit und mit Einschränkungen im Alter 
leben zu müssen, steigt mit dem Alter 
an. Deshalb informiert Sie das Pflege-
netzwerk des Vogtlandkreises, wie man 
sich darauf gut vorbereiten kann, um 
dennoch so lange wie möglich in den 

eigenen vier Wänden wohnen bleiben 
zu können. Der Vortrag informiert zu 
Themen aus den Bereichen Vorsorge-
vollmachten, Pflegeversicherung und 
sonstigen Leistungen für Hilfe- und Pfle-
gebedürftige Menschen im Vogtland-
kreis. 
Wir laden alle Interessierten herzlich ein  
zum Gemeindeabend am 2.10.  um 
19.00 Uhr ins Gemeindehaus  - bitte 
denken Sie auch an Ihre Freunde und 
Bekannten, die keinen Lutherkirchenbo-
te erhalten! 
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Einmal im Jahr soll allen, die in unserer 
Kirchgemeinde ehrenamtlich tätig sind, 
im Gottesdienst ein Dank ausgespro-
chen und speziell für sie und ihren 
Dienst gebetet werden. Wer in dem 
Jahr neu ein Ehrenamt übernommen hat, 
wird im Gottesdienst für die übernomme-
ne Aufgabe gesegnet. Dieser besonde-
re Gottesdienst findet am 4. November 
statt. 
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Die Kirmes ist ein Fest für den gesamten 
Ort. Darum feiern wir unseren Kirchweih-
gottesdienst am 14. Oktober wieder als 
Allianzgottesdienst in der Lutherkirche. 
Gemeinsam wollen wir Gottes Wort hö-
ren und miteinander Abendmahl feiern. 
Mit Trompeten, Posaunen, Orgel und 
Gesang wollen wir Gott loben und uns 
neu als Gemeinde in Gott verankern: 
„Ich aber und mein Haus wollen dem 
HERRN dienen.“ (Jos 24,15) 
Herzliche Einladung! Für die Kinder fin-
det parallel zur Predigt Kindergottes-
dienst statt. �
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Der Buß- und Bettag ist ein Tag der per-
sönlichen Besinnung. Auf verschiedene 
Weise kann jede/r Einzelne diesem An-
sinnen gerecht werden. Wir haben im 
Folgenden eine kleine Übersicht für Sie 
zusammengestellt: 
 
Ev. Gottesdienst:  
9:00 Uhr in Falkenstein  
 
Ökumenischer Gottesdienst:   
10:00 Uhr in Auerbach, Kath. Kirche 
„Zum Heiligen Kreuz“   
(Pfrn. Dr. Rabe) 
 
Ausstellung / Konzert:  
17:00 Uhr in Auerbach,  
St.-Laurentiuskirche  
„Lacrimosa“ 
Das Projekt entstand in Zusammenarbeit 
mit dem Auerbacher Goethe-Gymnasium 
und dem Pestalozzi-Gymnasium Rode-
wisch, Partner sind der Auerbacher 

Kammerchor und die Chursächsische 
Philharmonie. 
Anlass für dieses Projekt ist das Ende 
des Ersten Weltkrieges, das sich in die-
sem Jahr zum 100. Mal jährt. „Lacrimosa 
– die Tränenreiche“, ist der Abend über-
schrieben. Es erklingt u.a. das Requiem 
d-Moll (KV 626) von W.A. Mozart. Texte 
und Gedichte werden vortragen. Bilder 
werden gezeigt. Es wird Zeit geben zum 
stillen Gedenken an den Gefallenenta-
feln in der Kirche und zur aktiven Ausei-
nandersetzung mit dem Thema Frieden. 
 
Offene Kirche:   
17:00  - 19:00 Uhr in Ellefeld 
Die Ellefelder Kirche öffnet ihre Türen als 
Raum der Stille. Es wird Gelegenheit 
sein zum Gebet und zur Besinnung vor 
Gott. Ihren Gebeten können Sie mit ei-
nem Teelicht auf dem Kerzenbaum sicht-
bar Ausdruck verleihen. (Das angekün-
digte Konzert zum Buß- und Bettag 
muss leider ausfallen.) 

���
��#
$" ����&� �����


!�#�"���
��%��


 
 
Aufmerksame Ellefelder*innen werden 
es bereits bemerkt haben: Die große 
Glocke „Opfere Gott Dank“ ist in den 
letzten Tagen in den Park umgezogen. 
Die beiden Glocken „Glaube“ und „Liebe“ 
werden nach Abschluss der Fundament-
arbeiten an der Kirche aufgestellt. Alle 
drei Glocken werden mit einem Korrosi-
onsschutz versehen und in Form und 
Material die gleiche Ausgestaltung erfah-
ren. Mit einer Tafel wird jeweils auf den 
anderen Glockenstandort verwiesen.  

Glockenspenden sind weiterhin 
möglich. Die Bankdaten finden Sie 
auf der Rückseite!  
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Am 04.08. fand unsere schon länger an-
gekündigte Busausfahrt für die Mitglieder 
des Kirchenchors, des Posaunenchors, 
ihrer Angehörigen sowie interessierte 
Gemeindemitglieder statt.  
Vom Abfahrtsort Ellefeld  ging die Fahrt 
nach einer kurzen Begrüßung durch un-
seren Reiseleiter Konrad Kellner  
13.00 Uhr los. Bei schönem Wetter und 
bester Stimmung fuhren wir  weiter  über 
Auerbach ins obere Vogtland, Mühllei-
ten, Klingenthal, Markneukirchen, bis 
nach Adorf. Ziel war das Perlmuttermu-
seum am Freiberger Tor. Es gab viel 
Wissenswertes aus dem Leben der 
Flussperlmuschel zu erfahren und selte-
ne Exponate  zu bestaunen. Alle waren 
von dem mittelalterlichen Erscheinungs-
bild des großen Marktplatzes von Adorf 
beeindruckt.  
Weiter ging es nach Bad Elster in das 
Badecafé. Wir waren freudig überrascht, 
als wir von einer  schon vorbereiteten 
Kaffeetafel empfangen 
wurden. Man fühlte sich 
angekommen bei 
Schwarzwälder Kirschtor-
te und einem guten Kaf-
fee. Nach der Kaffeepau-
se konnte dann jede/r  
individuell durch den Kur-
park wandeln, sich mit 
den anderen Mitreisen-
den unterhalten oder eine 
Trinkprobe aus den bei-
den Heilquellen zu sich 
nehmen. Dann ging es 
weiter mit einer Runde 
über Sohl bis zum IFA 
Hotel in Schöneck.  

Unterwegs hatten wir viel Spaß mit unse-
rem Busfahrer, der immer wieder neue 
Anekdoten erzählen konnte. Als zünftiger 
Kirchenchor wurde natürlich auch wäh-
rend der Fahrt fröhlich, aber auch be-
sinnlich aus dem bekannten Lieder-
schatz gemeinsam gesungen. Das ist 
eben der Unterschied zu sonst üblichen 
Ausfahrten. Man nimmt davon etwas 
Besonderes mit.  
In Schöneck angelangt konnten wir wie-
der an einer reservierten Tafel Platz neh-
men und gemütlich ein kulinarisch viel-
seitiges Brunchgedeck verspeisen. Am 
Abend versammelten sich dann alle, au-
ßer einigen Teilnehmern, die mit dem  
PKW abfuhren, planmäßig am Bahnhof 
und reisten um  21.37 Uhr mit der Vogt-
landbahn romantisch durch die dunkle 
Nacht bis Ellefeld zurück. Alle schwärm-
ten von dem Tag und hatten viel Freude 
darüber. Herzlichen Dank unserem Kon-
rad für die sehr gute Organisation des 
ganzen Ausflugs. 

U. und K. Delling 
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Vor vierzig Jahren ging Pfarrer Horst 
Franke nach 23-jähriger Dienstzeit in 
unserer Kirchgemeinde krankheitsbe-
dingt in den vorzeitigen Ruhestand. Für 
unsere Kirchgemeinde begann jetzt eine 
knapp dreijährige Vakanzzeit. Pfarrer 
Helmut Hampel, damals Pfarramtsleiter 
der Kirchgemeinde Falkenstein, über-
nahm von 1978 bis 1980 die Vakanzver-
tretung für Ellefeld. Trotz großer Proble-
me in der eigenen Kirchgemeinde - 
Selbstverbrennung von Pfarrer Rolf Gün-
ther im Gottesdienst am 17.9.1978 - war 
es dem selbstlosen Einsatz von Pfarrer 
Hampel zu verdanken, dass in dieser 
Vakanzzeit in unserer Kirchgemeinde 
alle Gottesdienste, Bibelstunden, Be-
suchsdienste usw. wie bisher durchge-
führt werden konnten.  

Seinen Ruhestand verbringt Pfr. Hampel 
in Weißbach bei Zwickau. 
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Vor sechzig Jahren wurden 
Wilfried Eberlein und vor fünf-
zig Jahren Siegfried Thoß als 
Diakone in unsere Kirchge-
meinde berufen.  

Die Aufgaben eines Gemein-
dediakons sind sehr vielseitig 
und erstrecken sich beson-
ders auf die Kinder- und Ju-
gendarbeit. Beide Diakone 
leiteten die Junge Gemeinde, 
die damals noch aus drei Krei-
sen bestand. Sie organisierten 
Jugendtreffs und Kinderfrei-
zeiten im Kirchenbezirk, fuh-
ren mit  der Jungen Gemeinde 
zu Rüstzeiten, gestalteten 

Gottesdienste aus und übten Verkündi-
gungs- und Krippenspiele ein, die auch 
in anderen Kirchgemeinden dargeboten 
wurden. Organisieren von Arbeitseinsät-
zen in der Kirche, im Außengelände und 
im Pfarrhausgelände und mitunter auch 
der Läutedienst wurde von den Diakonen 
ebenfalls übernommen. 
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...ehrt Pfarrer Rüdiger Alberti zum 120. 
Geburtstag. Nach seiner 1. Pfarrstelle in 
unserer Kirchgemeinde war Rüdiger Al-
berti von 1928 bis 1935 Pfarrer an der 
Markuskirche in Chemnitz im Stadtteil 
Sonnenberg, Im Frühjahr diesen Jahres 
erinnerten die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Sonnenberg an Pfr. Alberti 
anlässlich seines 120. Geburtstages. 
Neben der Markuskirche gab es bisher 
nur eine eingezäunte Wiese. Nun ist da 
ein kleiner Stadtpark entstanden. Von 
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den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft 
kam der Vorschlag, dem neu entstande-
nen Park den Namen „Alberti“ zu geben 
und in einer Versammlung im Stadtteil 
Sonnenberg wurde dem Vorschlag ein-
stimmig zugestimmt. Rund 80 Gäste ka-
men zur Eröffnungsfeier im Juli diesen 
Jahres. Albertis Sohn Andreas, selbst 
Pfarrer im Ruhestand war mit Sohn, 
Schwiegertochter und Enkeln aus Leip-
zig angereist. 

Andreas Alberti wurde in Chemnitz 1935 
geboren, er erzählt im „Sonntag“:  „Mein 
Vater hatte nach dem KZ auf Betreiben 
der Nazipfarrer Redeverbot. Er durfte 
mich nicht in der Kirche, sondern nur in 
seinem Dienstzimmer taufen.“ Sein Vater 
sei ein Mann der klaren Linie gewesen. 

„Ob Juden oder Ausländer, er würde 
gegen jede Form der Ablehnung streiten. 
Gottes Wort, die Liebe Gottes zu allen 
Menschen, das zählt.“  

 
 
1.11. Frauengebetsfrühstück 9:00 Uhr 

�
28.11. Seniorencafe     14:30 Uhr  
„Das Wunder der Heiligen Nacht“ 
 Marion und Gilbrecht Schäl 
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Am 18. November, 10:00 Uhr   
laden unsere Bläser  
zum Posaunengottesdienst  
ein.  Es erklingen Lieder von Paul Ger-
hardt in dieser festlichen Bläsermusik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

�
 

 

 

�	���
./


#��������9����
���	����
����
%�&'�����%�

���������������

���������4�#�������
��:����
��
'
����9��������6��������3
�����
����7���:����
���%��������4 �

#��"$
"�
�� 
$" ���




� ��









$"��� 0
1�!���
���
2�#"�"�


69���������	���'3
��
��'����
Die Ellefelder Konfis sind gemeinsam  
mit über 100 Konfis des Auerbacher  
Kirchenbezirkes in Reumtengrün ins 
neue Konfi-Jahr gestartet. Unter der  
Überschrift „unterwegs mit Jesus“ gab es 
in gemischten Teams Spiel und Spaß an 
verschiedenen Stationen. Diese hatten 
jeweils einen Bezug zum Thema sowie 
zu den beteiligten Kirchgemeinden. So 
gab es ausgehend vom Altarbild an der 
Ellefelder Station gemeinschaftliche Es-
sensspiele. Ein Gottesdienst mit den 
„Notenläufern“, der Jugendband des Kir-
chenbezirks, rundete den Tag ab. Am 
Ende waren sich die Konfis einig: So 
etwas wollen wir nächstes Jahr wieder!  
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Aufgepasst!  
Vom 05.-09.11. findet die Jugendbibel-
woche im Kirchgemeindehaus Auerbach 
statt. Diesmal sind die JGs selbst die 
Referenten. Gemeinsam werden wir 
Gleichnisse erschließen und nach ihrer 
Botschaft für junge Christen der Gegen-
wart fragen. Also dranbleiben, wir sehen 
uns! 
Infos unter www.hauptgewinn4u.de 



���


*
���
����
���
Wir sind dankbar, 
dass wir nach lan-
gem Suchen und 
Beten eine Lösung 
für unsere Christen-
lehre gefunden ha-
ben. Falk Schubert 
aus der Kirchge-
meinde Falkenstein-
Grünbach freut sich 
auf die Ellefelder 
Kinder und wird vor-
aussichtlich bis April 
2019 die Christen-
lehre übernehmen.  

Sie findet ab sofort 
immer  

Mittwochs 14:15 -
15:15 Uhr statt. 

Die Hortkinder werden 14.15 Uhr abge-
holt, alle anderen treffen sich 14.30 Uhr 
am Pfarrhaus. Hier ein paar Worte 
zur Vorstellung:  

„Hallo, mein Name ist Falk Schu-
bert. Ich arbeite seit 2004 im Kir-
chenbezirk Auerbach und bin seit 
2005 Gemeindepädaoge in Fal-
kenstein-Grünbach. Aufgewach-
sen bin ich im Erzgebirge und ha-
be dort auch den Beruf Bankkauf-
mann gelernt, bevor ich 1996 
Theologie in Leipzig studiert habe. 

Ich bin verheiratet und habe drei 
Kinder im Alter von 13, 11 und  
9 Jahren.“ 

 

 

 <��
������
�
Auch in diesem Jahr wollen 
wir gemeinsam unser  
Martinsfest am 11.11.  mit 
einem Laternenumzug vom 
Pfarramt zur Kirche feiern. 
Wir treffen uns um  
17.30 Uhr mit Laternen auf 
der R.-Schumann Straße  
und gehen dann gemeinsam 
zur Kirche.  
Dort hören und sehen wir ei-
ne spannende Geschichte. 
Anschließend ist bei trocke-
nem Wetter ein Martinsfeuer 
an der Kirche geplant. Zur 
Stärkung gibt es wieder 
Würstchen und Martinsbröt-
chen. 
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Der Herbsttransport findet  

vom 17.11.-24.11.2018  statt. 

Wie auch in den vergangenen Jahren 
bitten wir Sie, Ihre Pakete direkt im La-
ger bei der Spedition Schimpf ab-
zugeben. 
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25.10. 14.00 Uhr  
"Zwischen den Fronten" – Der Auerba-
cher Superintendent Ernst Loesche 
(1887-1947) als Vertreter der "Mitte" im 
Kirchenstreit  

Vortrag von Pfrn. Dr. Mandy Rabe 
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am Donnerstag, den 08.11.2018 ,  
19.00 Uhr,  findet in der St. Johanniskir-
che Plauen eine Benefizveranstaltung zu 
Gunsten der TelefonSeelsorge Vogtland 
statt. 

Pater Anselm Grün  wird einen Vortrag 
zum Thema: „Worte, die uns tragen“, 
die Weisheit des Glaubensbekenntnis-
ses, halten. 

Karten sind zum Preis von 15,00 € im 
Vorverkauf in der Alpha-Buchhandlung 
Auerbach innerhalb der jeweiligen Öff-
nungszeiten und an der Abendkasse 
erhältlich. In der Kirche besteht freie 
Platzwahl. 

Der Erlös dieser Veranstaltung wird wie-
der für die Aus- und Weiterbildung der 
ehrenamtlich Mitarbeitenden eingesetzt. 
Bitte unterstützen Sie auf diese Weise 
den ehrenamtlichen Dienst der Telefon-
Seelsorge im Vogtland.  
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Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ellefeld   Pfrn.z.A. Dr. Rabe und Redaktionsteam 
 Bildnachweis: wenn nicht anders angegeben, sind alle Bilder privat oder gemeinfrei 
 

Pfarramt  R.-Schumann Str. 22, 08236 Ellefeld Tel. 03745 / 5261  Fax: 749013  
  www.lutherkirche-ellefeld.de  kg.ellefeld@evlks.de 

Öffnungszeiten:     Dienstag  9.30 Uhr - 11.30 Uhr  (geschlossen am 2.10.,  
   Donnerstag  9.30 Uhr - 11.00 Uhr  Urlaub vom 15.-19.10.) 

               16.00 Uhr - 18.00 Uhr   

Kontakt Pfrn. z.A. Dr. Rabe:   Tel. 03744 / 2231946  mandy.rabe@evlks.de 
  Urlaub vom 5.-14.10. (Vertretung über Pfr. Grundmann / Pfr. Graubner) 
 

Kirchvorsteher:  Bernd Bauer    Tel. 5678  Thomas Engelhardt Tel. 222893 
   Jens Gehring   Tel. 01727998155 Jürgen Kellner Tel. 223034 

   Jörg Kerber      Tel. 749444  Reni Polster    Tel. 6486  

   Sylvia Rummler Tel. 72243  Michael Vogel  Tel. 749818 
 

Spenden  (auch für bestimmte Zwecke wie z.B. Kirchenblattarbeit) sind möglich im  
   Pfarramt oder  auch per Überweisung an: 

 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ellefeld  Sparkasse Vogtland 

 IBAN: DE11 8705 8000 3520 0009 96 BIC:WELA DED 1PLX 

 Spendenbescheinigungen erhalten Sie im Pfarramt. 

Glockenspenden: Verwendungszweck „0303 Spende Glocken Ellefeld“  
 an unser zentrales Konto:  
 Kassenverwaltung Zwickau    KD Bank  
 IBAN: DE62 3506 0190 1665 0090 30  
 BIC: GENO DED 1DKD  

Kirchgeldkonto : 
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ellefeld  Sparkasse Vogtland 

 IBAN: DE20 8705 8000 3520 0000 58 BIC: WELA DED 


